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1868 .
Telegramme .

-h Wien , 10 . Nov . Die heutige „Wien . Ztg .
" meldet , daß

durch ei » Kaiser ! . Handschreiben der Einberufungstag der

Delegationen auf den 16 . Nov . verlegt worden ist .

-i- Wien, 11 . Nov. Unterhaussitzung . Wehrge -
seß - Debatte . Hr . v . Beust polemisirt gegen die Wider -

des Wehrgesetzes und widerlegt die Anschuldigung , daß
er beunruhigend im Wchrausschuß gesprochen habe . Er habe

bisher nichts gethan , was eine Beunruhigung hervorgebracht
dM und bedauere , daß noch immer Laute des Unwillens

gegen die Ausgleichung mit Ungarn , welche ganz Europa als
chie Stärkung der Monarchie angesehen , erhoben werden ,
-t' as Ministerium müsse jetzt eben so ans dem Wehrgesetz eine
Aibinetsfrage machen , wie es seinerzeit eine solche aus den

Perfassungs - und konfessionellen Gesetzen gemacht habe . Bei
einem vollständigen Einvernehmen zwilchen dem Ministerium
mid dem Hause werde das Volk den Wehrgesetzpreis nicht zu
hoch finden .

j- Prag , 10 . Nov . Auf der Westbahn , Station Horowitz ,
tzlt M Zusammenstoß eines Personen - -unb Güterzugö
stattgefundeu ; 29 Todte und 61 Schwerverwundete ( Militär -
nrlruber ) .

j- Pesth , 10 . Nov . Unterhaussitzuug . Sämmtliche
Mitglieder der Linken legen ihre Delegations - Mandate
nieder.

j- Belgrad , 10 . Nov . Das Urthe il gegen die wegen der
Ermordung des Fürsten Michael von Serbien Angeklagten ist
verkündigt. Maistorovich ist zum Tod und 3 seiner Mit¬
angeklagten zu fünfjährigem Gefängniß verurtheilt ; drei An¬
dere wurden freigesprochen .

s Florenz , 10 . Nov . Baron Hübner ist in Rom an -

gekommeu . — Bei Eröffnung der Kammer wird der Finanz -

minister einen Nachtrag zum Budget einbringen , wodurch das
Defizit für 1869 auf 70 Millionen herabgesetzt wird . —
Die Anleihe der Stadt Neapel wird amlö . d . M . emittirt .

j - Palermo , 9 . Nov . Der Polizeichef hat ein reaktiv -
närcsKomitee entdeckt . Proklamationen mit dcn ' Wor -
ten : „ Es lebe die Selbständigkeit Siziliens " wurden mit Be¬
schlag belegt und mehrfache Verhaftungen vorgcnommen .

1
' Madrid , 10 . Nov . Nach dem Wahlgesetz sind alle

Spanier , welche 25 Jahre zählen , zu Wählern berufen . Die
Wählerlisten werden am 25 . Novbr . beendigt sein .

2t . Petersburg , 10 . Nov . Durch Kaiserl . Befehl wird
die Herausgabe einer offiziellen Zeitung unter dem
Titel : „Moniteur der Negierung

" vom 1 . Jan . k . I . ab an¬
geordnet; die Zeitung soll das einzige offizielle Organ für
sämmtliche Ministerien bilden . Die Subskription für dieses
Blatt ist heute unter starker Betheiligung eröffnet worden .

-f Neil -AorV , 10 . Nov . (Kabel - Telegramm .) Admiral
Farragut ist hier eingetroffen . — Aus Victoria ( Van -
couver) wird berichtet , daß am 7 . Nov . daselbst ein leichtes
Erdbeben stattgefunden habe .

Deutschland .
München, 10. Nov . Die „Korr . Hofmann" meldet , daß

heute im Ministerium des Auswärtigen die Eisenbahn -Ver¬

handlungen mit Württemberg wieder ausgenommen wur¬
den . Württcmbergischer Scits sind die HH . Obcrbaudirektor
Kleim und Finanzrath Knapp als Kommissäre eingetroffeu .

* Berlin , 10 . Nov . Heute Vormittag fand die Bespre¬
chung der Vertrauensmänner des Abgeordnetenhauses
über die Ernennung der Kommissäre des Hauses für die Spe¬
zialetats bei der Vorbcrathung des Budgets statt . ES wur¬
den aus den Spezialetats 22 Gruppen gebildet und für jede
derselben 2 bis 4 Kommissäre ernannt . Die Wahl für diese
Funktionen fiel größtentheils auf dieselben Abgeordneten ,
welche in der verflossenen Session dies Amt übernommen
hatten . — Auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
( Donnerstag ) wird gesetzt werden : 1) Verlesung der Inter¬
pellation des Abg . Or . Löwe , betreffend die Militärkonven¬
tion mit Rußland ; 2 ) Schlnßbcrathung des Gesetzentwurfes ,
betreffend die Verzollung fremder Meßwaaren in Frank¬
furt a . O . ; 3) Wahlprüfungen . - Die Vorbcrathung des
Budgets wird voraussichtlich am Samstag ihren Anfang
nehmen .

Der „ Zeidler . Korresp .
" zufolge wird für die jetzige Ses¬

sion des Landtags ein formulirter Antrag auf Aushebung der
Allerh . Kabinetsordre vom 30 . April 1847 , betr . den Stc m -
pel zu Kauf - und Lieserungsverlrägeu im kauf¬
männischen Verkehr , eingebracht werden . Man nimmt an ,
daß diese Kabinetsordre ein mit dem Art . 101 der Vers .-Urk .
unverträgliches Privilegium begründet .

Berlin , 10 . Nov . ( Köln . Ztg .) Ueber den Antrag wegen
Portos reih eit haben die Parteien noch nicht definitiv be¬
schlossen. In national - liberalen und sreikonservativcn Kreisen
wird neuerdings vielfach bemerkt , daß der einseitige Eingriff
der Regierung in den langjährigen mollu8 *viv6näi der Kam¬
mern jedenfalls zurückzuweisen sei , — auch wenn das Abge¬
ordnetenhaus alsdann freiwillig auf sein Recht verzichten
sollte .

-Oesterreichische Monarchie .
Wien , 8 . Nov . ( Fr . I .) Der Wchrausschuß hat seinen

Bericht über,das Wehrgesetz vollendet , und die Debatten im Ab¬
geordnetenhaus werden schon am 10 . d . beginnen . Mau hofft ,
daß dieselben spätestens am 14 . beendet werden . Der Aus¬
schußbericht schließt sich fast ganz den von den Ministern vor¬
gebrachten Argumenten an . Durch die Vergrößerung Preu¬
ßens im Jahr 1866 sei das europäische Gleichgewicht gestört
worden und Oesterreich müsse , um sich behaupten zu können ,
eine Wehrkraft von 1,053,000 Mann entwickeln . Mit der
Ersatzrcserve wird es nach zehn Jahren noch 100,000 Mann
mehr haben . . Das Schwergewicht sei in die Linie und Re¬
serve gelegt worden , obgleich cS finanziell für die diesseitige
Hälfte der Monarchie vorthcilhafter gewesen wäre , wenn mail
die Landwehr verstärkt hätte , denn diese muß von Eis - und
von Translcithanien auf eigene Rechnung erhalten werden , wäh¬
rend für die gemeinsame „ Feldarmee

" ( Linie und Reserve )
Cisleithanien 70 , Translcithanien nur 30 Proz . zu zahlen
hat . Es habe sich aber darum gehandelt , deni Ausland zu zei¬
gen , daß beide Hälften der Monarchie fest zNsammenstchen ,
um dieselbe gegen jeden Feind zu vertheidigen . .Von unga¬
rischer Seite regt sich jedoch schon wieder das Mißtrauen .
Das Ministerium Taaffe -Giskra hat , um die Erledigung des
wichtigsten Theils des Wchrgesetzcs vor dem Zusammentritt
der Delegationen zu ermöglichen , zugegeben , daß der Wehr¬

ausschuß des Abgcordnet -mhauses die Berathung des Statuts
über die Landwehr und den Landsturm auf eine spätere Zeit
verschiebe . Die Pesther Blätter aller Schattirungen erklären
sich einstimmig gegen eine solche Trennung der Wehrgesetzvvr -
lagen . Ferner hat die Linke des ungarischen Reichstages ihre
Entrüstung darüber ausgesprochen , daß in der offiziellen Ti¬
tulatur die Gleichberechtigung Ungarns mit Oesterreich
-licht geziemend respektirt werde ; die gemeinsamen Minister
würden immer noch „Reichsminister "

genannt , als wenn Un¬
garn ein Theil eines einheitlichen Gesammtreiches wäre ; in
Zukunft müsse lnit aller Klarheit und Bestimmtheit ausge¬
sprochen werden , daß Ungarn gleichberechtigt neben Oester¬
reich stehe und diesem in keiner Beziehung untergeordnet sei.
Für den Fall , daß ? ie Titelfrage nicht vor dem Zusammen¬
tritt der Delegationen befriedigend gelöst werde , droht die
Linke , daß die zu ihr gehörenden Mitglieder der ungarischen
Delegation an den Berathungen derselben nicht Theil nehmen
werden .

Wien , 10 . Nov . Im Unterhaus des Reichsraths
wurde heute über das Wehrgesetz debattirt . Für den Antrag
der Majorität des Wehrausschusses , welcher Annahme der
Regierungsvorlage empficht , sprachen Dürkheimer , Spiegel ,
Ziemialkowski und Ryger . Für den Minoritätsantrag Rech¬
bauer ( der Verfasser des Minorrtätsvotums ) , Weichs , Figuly ,
Sturm , Kaiser und Skene . Ziemialkowski erklärte , die Po¬
len würden für den Majoritätsantrag stimmen ; man niöge
daraus ersehen , daß sie ihre Landesintercssen den Interessen
des Gesammtstaats unlerordnen und es ehrlich mit Oesterreich
meinen .

sich Wien , 10 . Nov . Das Wehrgesetz , dessen An¬
nahme in seinen materielleil Bestimmungen durch eine mehr
oder weniger freiwillige Majorität neuestens gesichert erschien ,
wird eine weitere Probe zu bestehen haben . Durch die Klau¬
sel, welche die in dem gedachten Gesetz festgestellten Ziffern
der Wehrkraft auf die Dauer von 10 Jahren mit Üngarn
vereinbart , ist das verfassungsmäßige Recht des RKchsraths
afsizirt , jährlich die Zahl der Rekruten zu bewilligen , und es
muß deßhalb die Ansicht als berechtigt erscheinen , daß das
Wehrgesetz , weil hiernach eine theilweise Abänderung der
Verfassung bedingend , nur mit der für jede Verfassungsände¬
rung erforderlichen Majorität von zwei Dritteln votirt wer¬
den könne . Ob es dem Kabinct gelingen wird , auch diese
Majorität zusammenzubringen , muß . zur Stunde noch als
fraglich erscheinen ; aber das Kabinet selbst gibt offen zu , daß
die Zweidrittel - Majorität sich als unerläßlich darstelle .

Der preußische Gesandte Baron Werth er ist gestern auf
seinen hiesigen Posten zurückgekehrt .

Wien , 10 . Nov . Die heutige „Presse " meldet , es seien
Verhandlungen über eine allfällige Abänderung mehrerer
Artikel des Pariser Vertrags im Gang , um für die Zukunft
jede Beeinflussung der Innern Angelegenheiten der D onau -
sürstenthümer durch einzelne Mächte auszuschließen .
Durch die fragliche Abänderung soll sich die Suzeränetät der
Pforte über die Donaufürstenthümer weniger illusorisch ge¬
stalten .

Prag , 8 . Nov . Heute früh fanden Seelenmessen in der
Emaus - Kirche für die im Jahr 1620 Hingerichteten stellt .
Vierzehn Verhaftungen wurden vorgenommen , darunter
die einer Dame , den gebildeten Ständen angehörend . Der
Weiße Berg nicht besucht , vielleicht , weil er militärisch besetzt

** Die Nemesis.
( Fortsetzung aus Nr . 264 .)

' ' ' . Ich will Ihnen etwas sagen , Arthur "
, fuhr er nach kurzem Nach -

^ unen fort , indem er seinen Stuhl dicht zu mir hinzog und ängstlich
«« herschaute , als ob er befürchte , von Jemanden gehört zu werden ,
.ich war gar nicht erstaunt , ganz und gar nicht , als Ihre Mutter mir

^
lyte , daß Anna fort sei . Ich hatte dies seit langer Zeit vorhergesehen

glaube, daß wir nie mehr etwas von diesem italienischen Mädchen
Rvnn werden. "

O »Warum glauben Sie das ? "

k . »Undankbar — undankbar , Sir , boshaft . Sie hat lange darnach
keuchtet , Unfrieden zwischen Ihrer Mutter und mir zu stiften und

iu entzweien . Ohne Zweifel hat sie auch heute wieder einen Ver -
W >ch gemacht und ist aus diesem Grunde entlassen worden .

"

M ^
- DaS kann ich kaum glauben

"
, sagte ich , durch seine Andeutungen

M ^ erig gemacht, . denn meine Mutter hat Anna lieb gehabt ."

^
Er schwieg einige Minuten , dann sagte er hastig :

U . «Die Befürchtung , daß Ihre Mutter durch dieses Ercigniß kränker

möchte , war zum Theil die Ursache meines aufgeregten Zu -

»Wirklich! — Ehe Sie etwas davon wußten ? "

M wurde sehr bleich. . Ich hatte eS längst erwartet , wie ich Ihnen
habe . Hörten Sie mich nicht ? Aber kommen Sie , lassen Sie

Belte gehen — ich wünsche ihr nichts Böses — möchte sie
werden !"

nahmen unsere Leuchter und stiegen die Treppe hinaus . An
Zimmer angekommen , konnte ich mich nicht enthalten , ihm eine

über sein furchtbar entstelltes Aussehen zu machen ,
wird schon vorübergehen

"
, sagte er. „Ich habe stärkende Tro¬

pfen auf meinem Zimmer , die wieder Alles in Ordnung bringen wer¬
den . Gute Nacht !"

Er tritt in sein Zimmer und schloß die Thüre . Ich hörte noch , wie
er gegen das Fenster schritt und . in leidenschaftlichem Tone etwas aus¬
ries — dann war Alles still. Ich fühlte kein Bcdürfniß , zu schlafen ,
und setzte mich deßhalb in meinem Schlafzimmer auf einen Lehnstuhl ,
um noch eine Zeitlang über den außergewöhnlichen , seltsamen Auftritt ,
dessen Zeuge ich gewesen war , nachzudenken . Nach einer genauen Prü¬
fung des Ganzen und nach den Schlüssen , welche ich aus jedein Wort ,
aus jeder Bewegung und jeder Veränderung in dem Benehmen der '

Hauptperson zu ziehen vermochte , war ich gezwungen , das Resultat , das
ich bereits erreicht hatte , wieder aufzugeben , ohne einen Anhaltspunkt
zu finden , um ein neues zu erzielen . Zweifel , Argwohn , Befürchtungen
aller Art kreuzten sich in meinem Gehirn , aber sie waren alle weit ,
weit von der Wahrheit entfernt .

Es mußte eine geraume Zeit verstrichen sein , seit ich so meinen Re¬
flexionen nachgehängt hatte , denn als mich ein Gefühl bes Frostes aus
meinem Nachsinnen erweckte , sah ich , daß mein Licht ganz hcrunter -

gebrannt war . Es war demungeachtet hell im Zimmer , denn der Mond
schien hell , und da die Fensterladen nicht geschlossen waren , so konnte
ich deutlich auf meine Uhr sehen. Es war zwei Uhr und liefe Stille
herrschte im Hause . Ich schlich leise gegen mein Bett — was war das
für ein Geräusch ?

Mein Herz pochte heftig und ich lauschte mit zurückgehaltcnem Athem .
Mr . Garston 's Thüre war geöffnet worden , und zwar mit einer Bor¬
sicht und Behutsamkeit , welche einen andern Grund haben mußten , als

Besorgniß , daß der Schlaf der übrigen Haksbewohner gestört werden

möchte . Ich hörte , daß Jemand baarsüßig den langen Gang hinunrer -

schlich und öffnete mit eben so großer Vorsicht meine Thüre . Mr .

Garston 's Thüre war geschlossen, ich konnte mich nicht irren . Das

Verlangen , ihm nachzugehen , erfaßte mich mit unwiderstehlicher Ge¬

walt , über die ich mir selbst keine Rechenschaft zu gebm vermochte . Ich

schwankte nicht lange und eilte durch die Gallerie . Ueber das Gelän¬
der lehnend sah ich Garston unten in der Halle , im Begriff seine Schuhe
anzuziehen , worauf er nach der Thüre schritt, die er ganz leise , - ohne
das mindeste Geräusch aufriegcltc und aufschloß . Unentschlossen blieb
er einige Minuten auf der Schwelle stehen, dann trat er hinaus , zog
die Thüre hinter sich zu und ließ sie angelchnt .

Während dessen hatte ich die unterste Stufe erreicht und eilte nach
seinem Verschwinden durch die Halle , durchschritt diese, machte die Thüre
auf und sah mich nach beiden Seiten uni . Er war aus dem tiefen
Schatten des Hauses herausgetreten und schritt behutsam nach den
Ställen . Hier verlor ich ihn auf ein Paar Minuten auö dem Auge ,
weil kein Ausgang nach jener Seite hin war . Allein er erschien bald
wieder und da gerade der volle Schein des Mondes die Stelle beleuch¬
tete , wo er ging , so bemerkte ich , daß er etwas in der Hand trug . Es
war eine Schaufel — ich konnte mich nicht irren . Er schritt nach dem
Gattcrthor , kletterte hinüber und betrat einen schmalen , -von beiden
Seiten umzäunten Weg , der sich ungefähr zwei Meilen weit erstreckte.

Was bedeutete Das ? Wo ging Garston hin ? Was hatte er vor ?
Unwiderstehliche Neugierde trieb mich ihm nach zu dem Gatterthor .

Ich erklomm dieses , jedoch ohne die Absicht, Garston in seinem Nacht¬
wandeln zu verfolgen . Von der höchsten Spitze des ziemlich hohen
Thorcs stieg ich auf einen Steinhaufen herunter und kroch alsdann
durch eine Oeffnung in der Einzäunung ins freie Feld . Ein enger
Pfad zog sich längs des luftigen Geheges hin , durch welches hindurch
ich hie und da den einsamen Wanderer unterscheiden konnte . Bald
hielt er an , bald beeilte er seine Schritte und hielt den Spaten fest ge¬
gen die Brust gedrückt . Zweimal wandte er sich hastig , um und machte
eine Bewegung , als wenn er zurückkehren wollte ; aber nein , cs sollte
nicht sein , sein entsetzliches Vorhaben mußte ausgeführt werden , er
mußte vor -v«rts , das bekundete sein Thun klar und deutlich .

( Fortsetzung folgt .)



ü .

war . Die erwarteten Landzuzüge sind ausgeblieben . Meh¬rere Kirchen waren wegen beabsichtigten Trauergottcsdienstes
polizeilich bewacht . Starke Patrouillen durchzogen die Stadt
und die Vorstädte .

Nachschrift : Die heute Verhafteten wurden polizeilich
zu vierzehn Tagen Arrest verurtheilt , vorläufig jedoch freige¬
lassen .

Pesth , 9 . Nov . Im Unterhaus ward eine Regierungs¬
vorlage eingcbracht , welch : die Entsendung einer ungarisch -
krvatisch -fiumer Deputation behufs Losung derFiumaner
Frage beantragt . Der Antrag der Linken bezüglich der
Titelsrage ward nach heißer Debatte verworfen . Die . Regie¬
rung erklärte die Lösung der Titelfrage als bevorstehend .

Pesth , 9 . Nov . D .ie Regierung wird dem Landtag in
den nächsten Tagen einen Gesetzentwurf in Betreff der Titel -
frage vorlegen .

Rumänien .
Bukarest , 8 . Nov . Die Regierung beabsichtigt mit den

fremden Mächten Verhandlungen in Betreff eines Zuschlages
auf den Einfuhrzoll anzuknüpfen . - Die „Perseveranza "
sucht die Nothwendigkeit von Rüstungen gegen Ungarn
nachzuweisen und erläßt einen Nus zu den Waffen .

Bukarest , 9 . Nov . Der Redakteur der hiesigen „ Pressa "
wurde in gerichtliche Untersuchung gezogen , « eil er trotz des
Dementis des Amtsblattes der Regiermig vorwarf , den gan¬
zen Baarvorratb der Depositenkasse unter Fälschung der
Register nebst einer Million Ruralbons bei der rumänischenBank engagirt zu haben , um ein Darlehen zu kontrahiren .

Italien
Florenz , 6 . Nov . ( A . Z .) Die Dvmänendirektion hatden Generalbericht über die Versteigerung der Kirchen¬

väter vom l .
'
Sept . 1867 bis 30 . Sept . 1868 veröffentlicht .Von den Provinzialkommissionen waren 49,736 Loose begut¬

achtet , welche zu dem Gesammtpreis voiM 240,767,355 Lire
aufgeworfen wurden . Hievon wurden ^

26,371 Loose zu
142,708,390 Lire aufgeworfen und zu 192,197,742 Lire zu -
geschlagen , also mit einer Steigerung von^ 49,489,352 Lire .
Zu reduzirtem Preis wurden 1402 Loose zu 7,808,464 Lire
aufgeworfen und zu 8,

'
859,206 Lire zugeschlagcn , also mit

einer Steigerung von 1,050,742 Lire . Die Gesammtsummeder verkauften Loose betrug 28,773 , bei welchen eine Gesammt -
steigerung des Aufwurfspreises um 50,540,004 Lire erzieltwurde . Von den 13,854 nicht verkauften Lvoscir waren 27
Proz . ohne Offerte geblieben , 5 Proz . suspendirt . Von 15,929
Loosen ward das erste Zehntel bezahlt mit 13,953,250 Lire ,8566 Loose wurden gegen Rabatt von 7 Pkoz . voll bezahltmit 47,326,298 Lire , im Ganzen also 67,391,989 Lire ein¬
genommen .

*

*
*

Florenz , 9 . Nov . Der König hat ein Dekret unter¬
zeichnet , welches die Verabschiedung mehrerer höheren Marine¬
offiziere verfügt . Die Zeitungen melden , daß der Ertragder Gerichtstaxen im September 1868 ein Mehr von 1 Mill .im Vergleich mit dem Ertrag vom September 1867 aufweist .Die Taxen auf die Güter von der todten Hand und auf die
Domänen ergaben dagegen eiueDerminderung von 1 */r Mill .Die Domänengüter , die Gerichtstaxen und die Taxen auf dieGüter von der todten Hand haben in den ersten 9 Monaten
von 1868 6 Mill . Fr . mehr eingebracht , als in der entspre¬
chenden Periode von 1867 .

Genua , 8 . Nov . ( Allg . Ztg .) Der „ Corriere delle
Marche "

veröffentlicht einen Brief Minghetti ' s über
Deutschland , welchen derselbe von Stuttgart aus an
Professor Sbarbaro gerichtet hat . Minghetti schreibt :

Er war mir lieb , ein wenig dieses höchst interessante Land zu
studiren , wo man viel studirt , viel arbeitet und viel erspart .Und die Wissenschaft , da - Kapital , die Thätigkeit bringen ihre
segensreichen Früchte unter einer freien Regierung . Man darf
nicht müde werden , die « den , Italienern zu wiederholen , und ichwerde keine Gelegenheit vorbeilassen , es , zu sagen , weil wir in der
That wenig arbeiten , Alles ausgeben , was erworben wird , und den
Studien nicht die gebührende Wichtigkeit einräumeu . Auch in Deutsch¬land existirt eine sozialistische Partei , aber sie ist unter sich selbst ge -
theilt , die Minorität ist für da « Aufgebcn aller bürgerlichen Organi¬
sation nach den Ideen von Proudhon , aber die Mehrheit ist mehr
logisch für die Staatsgewalt zu Gunsten der ärmeren Klassen .
Diese kümmert sich wenig um die politischen Formen , und
würde auch den EäsarismuS annehmen , sobald derselbe ihre Idee» erwirklichte : jeden natürlichen oder erworbenen Vorrang zu un¬
terdrücken . Trotzdem scheint mir diese sozialistische Partei nicht furcht¬bar zu sein , weil ich sehe , daß der größte Theil der Arbeiter den ver¬
nünftigen Ideen günstig ist ; Schulze -Delitzsch hat viele Proselytenunter ihnen , und stiftet viel Guter durch seine Volksbanken , Kooperativ¬
magazine und Konsumvereine . Dann geben sich die besseren Klassenviel Mühe für das öffentliche Wohl , verbreiten Bildung , und durchdir Mäßigkeit ihres Lebens , weit entfernt » on Luxus , säen sie nichB '
den Samen der Aufregung . Endlich hält ein . starker Sinn für Mo¬
ralität und Religion den schlechten Tendenzen da « Gegengewicht . Au «
allen diesen Gründen scheint mir Deutschland auf dem Weg eines
wahren und ständigen Fortschrittes , und die Ereignisse von 1866
haben denselben noch befestigt und beschleunigt .

Rom , 6. Nov.
^Das Dekret , betreffend die Herabsetzungder Zölle für ausländische Maaren auf den Fuß des

französisch -päpstlichen Vertrags , ist fertig gedruckt und erwar¬tet man demnächst seine Publikation . Dies Gesetz wird inRom wie in Italien als eine wahrhaft wohlthätige Maß¬regel begrüßt werden . Namentlich wird Italien großen Vor¬
theil davon ziehen und im Besondern der Seidevertrieb Ge¬
nua '« unv der Lombardei , wie die Tuchfäbrikatiou Piemonts .
Diese Artikel gelangten bisher nach Rom meist auf französi¬schen» Umweg , aus Rücksicht auf die Zvllerleichterung .

Frankreich . .
Paris , 9 . Nov . ( Köln . Ztg .) Wie vorauszusehen , hat die

Regierung in ein Wespennest gestochen , al « sie gegen die
Sammlungen für das Denkmal des Volksvertreters Baudin ,gefallen auf der Barrikade der Rue de Faubourg St . Antoine

am 3 . Dez . 1851 , gerichtlich einzuschreiten beschloß . Welches
immer die Ziele sind , welche die Regierung bei diesem Vor¬
gehen vor Augen hat , die Unzuträglichkeiten , welche sie wird
in dm Kauf nehmen müssen , werden ihr theuer zu stehen kom¬
men , wie formell das Recht immer sein mag , auf welches sie
sich steift , indem sie sich auf den gelenkigen Paragraphen des
Strafgesetzbuches stützt , der da lautet : „ Bestraft wird mit
einem Monat bis ein Jahr Gefängniß oder Geldstrafe von100 bis 2000 Franken jedes Individuum , welches in der Ab¬
sicht, den öffentlichen Frieden zu stören oder Haß und Verach¬
tung gegen die Kaiserl . Regierung zu erregen , s prsliquö äes
msuoeuvres ou entrolenu llos mtMAoiwos , soit s j'interisur ,soll L I'qtrsuKvr

" . Hat doch dieser Paragraph selbst seine eigene
Geschichte , da er aus dem berüchtigten allgemeinen Sicher -
heitSgesetz kommt , das nach dem Orsini -Attentat unter der
Säbelherrschaft des Ministeriums Espinasse ganz Frankreichin Schrecken setzte. Nach Aufhebung des Sicherheitsgesetzeswurde dieser elastische Paragraph mit noch einigen andern
durch einen Gesetzvorschlag dem Strafcodex eingefügt — und
so soll er denn jetzt zur Ausführung kommen . Das Par -
quet war der Ansicht , daß man die Idee , den Zeitungenden Prozeß zu machen , besser aufgäbe ; aber Hr . Barsche hatden Gerichten aufgetragen , die Verfolgung fortzusetzen ; er
selber handelte im Auftrag des Kaisers . Das „ Avenir Na¬
tional "

veröffentlicht jeden Tag seine Liste und wird jeden Tagvon der Polizei mit - Beschlag belegt . Die andern Blätterkommen ihm zu Hilfe ; der „Temps "
veröffentlicht heute seiner¬seits eine Liste , an deren Spitze sich der ehemalige Minister

Dufaure befindet . Das „Jouru . de Paris "
kündigt an , eswerde morgen die Liste der heute eingelaufenen Beträge ver¬

öffentlichen . Heute Abend findet bei Hrn . Cremieux eine Be -
rathung von Advokaten zu Gunsten der Redaktionen statt .Das Gutachten dieser Herren soll morgen als Protestation im
„ Avenir National "

erscheinen . Auch die „ Revue Politique
"

befindet sich unter den vor Gericht geladenen Blättern . Man
beschäftigt sich in Paris lebhaft mit dieser Angelegenheit , selbstin Kreisen , in denen man sich sonst nicht mit Politik befaßt .Der Minister des Innern hat den Abendblättern den Befehlertheilt , die vorschriftsmäßige Hinterlegung von zwei Exem¬
plaren noch vor dem Beginn des Verkaufes derselben zi» be¬
werkstelligen , damit diese Blätter zur Noth auch in Paris mit
Beschlag belegt werden können , wie das nun schon "dreimal mitdem „ Avenir Nat .

" der Fall ist . — Die französischen Diplo¬maten sind nun alle auf ihre Posten zurückgekehrt ; Hr . Be -
nedetti hat uns zuletzt verlassen . — Die Königin Isabellahat das Anerbieten , ihr eine Kapelle in ihrem Hotel zu errich¬ten , von sich gewiesen , und sie hört die Messe in der KircheSt . Germain l 'Auxerrois . Msgr . Maret hat vom Kai¬
ser die nöthigen Fonds zur Herausgabe einer gallikänischenRevue erhalten , welche unter dem Titel , Iw Oonvils "

erschei¬nen soll .
*

Paris , 9 . Nov . Der „ Avenir Nation . "
erscheint heuteAbend ohne Subskriptionsliste für das Baudin - Monu -ment , um wenigstens seinen Lesern zugehen zu können . Er

bringt eine von den HH . Ad . Cremieux , Emanuel Arago undClement Laurier Unterzeichnete Konsultation , deren Schluß¬folgerung dahin geht , daß die HH . Peirat , Delescluze , Quentinund Challemel -Lacour , indem sie in den Blättern „ Aven . nat .
"

,„ Reveil "
, „ Tribüne " und „ Revue polit .

" eine Subskriptions¬liste für Errichtung eines Denkmals für Baudin eröffnet ha¬ben , und indem sie die Namen der Unterzeichner veröffentli¬chen, weder eines Preßvergehens , noch des Vergehens der Um¬triebe im Innern ( msuoeuvres ä linloriour ) , noch überhauptirgend eines Vergehens sich schuldig gemacht haben . — Hr .Challemel - Lacour , Direktor der „ Revue publique "
, istheute wegen Zuwiderhandeln gegen das Gesetz vom 11 . Mai1868 zu einer Geldbuße von 50 Franken verurtheilt »vorbei ».Die „ France " weist darauf hin , daß ihre Befürchtungenbezüglich der Band in - Angelegenheit sich bereits zu be¬

stätigen beginnen , indem durch die Verfolgungen , die gegendie Urheber der Subskription eingeleitet worden , aus einem
gewöhnlichen Zwischenfall ein Ereigniß zu werden droht . Vordem 19 . Januar hatte sie eine solche Repression angemessenhalten können , heute aber sei sie ein Anachronismus . — Die
„ Presse "

widerräth in einen » langen , der Subskription Bau¬din gewidmeten Artikel der Regierung dringend , die Verfol¬gung fortzusetzen . Ein eigeutlichcs Preßvergehen liege nichtvor und ei»» politisches Vergehen aus der Angelegenheit ma¬
chen , ein Vergehen gegen die Sicherheit des Staats hieße ihreine übertriebene Bedeutung beilegen . — Der „ Temps "

, der
schon gestern eine Subskriptionsliste zum Denkmal Baudin 's
gebracht hat , ohne konfiözirt worden zu sein , veröffentlicht heutedie zweite . In dieser zweiten Liste figuriren die Namen derAdvokaten Alton , Plocque , Ed . Didier und der ehemaligen
Volksrepräsentanten Senard ( vormals Präsident der Natio¬
nalversammlung ) , Baze ( vormals Quästor der Nationalver¬
sammlung ) und Henry Didier .

Nachrichten zufolge , die dem „ Eteudard " von der InselCuba zugehen , war die Empörung dort noch lange nicht nie¬
dergedrückt , obgleich der Gouverneur nicht die Hoffnung auf¬gebe, dies? Insel dem Mutterland Spanien zu erhalten . —
Wie die „ Patrie " meldet , haben im östlichen Frankreich die
Telegraphenlinien durch den starken Sch nee fall viel ge¬litten , so daß die Verbindung init Italien , der Schweiz und
Oesterreich sehr erschwert worden ist . Zwischen Besanconund Döle ist der Schnee in solcher Menge gefallen , daß die
Drähte an mehr als hundert Punkte » zerrissen worden sind .Der „Figaro

" meldet , daß der Direktor des „Siecle "
, Hr .Havin , dessen Gesundheitszustand seit einigen Tagen leb¬hafte Besorgnisse einflößte , diesen Morgen sich in einem hoff¬nungslosen Zustand befand . — Dem „ Figaro

"
zufolge hätteHr . Behic , obwohl man sehr in ihn gedrungen sei , daß erdas Amt eines Zivilgouverneurs von Algerien annehmenmöge , beschlossen , diese Position abzulehnen . — Rente 71 .55 ,Cred . mob . 298 .75 , ital . Aul . 56 .40 .

" Paris , 10 . Nov.
' Die Geranten des „ Avenir" unddreier anderen Blätter find für den 13 . Novbr . vorgeladenwegen Subskriptionseröffnung auf ein Denkmal fürBaudin .

Spanien .
Madrid . Die Frage der Religionsfreiheitwir schon mehrmals hervorgehoben , für die Provisor »̂

*
gierung eine besonders heikle . Der Madrider KvrrespDder Londoner „Times "

schreibt von seinem Standpunkte »dieses Thema :
Ist Spanien im Stande , nach so langer Dunkelheit so grell«zu ertragen ? Allerdings hat die Junta von Barcelona dem

zu verstehen gegeben , daß auf Grund der verkündigten Freig ^ ? ?Religionen jede religiöse Genossenschaft die Ausübung ihrer retẑ i
Handlungen auf da « Innere ihrer eigenen gottesdienstlichen tketten zu beschränken habe . Auch sind in Madrid und den iStädten die Heiligenbilder an den Straßenecken in raschem sden begriffen , und das Sakrament mit der gewöhnlichen Bral

^
von Lichtern und Schelle zeigt sich seltener und seltener »us 1Straße . Allein eS fragt sich doch , ob die Spanier geneigt sind2jglänzenden Pomp ihrer Prozessionen auf einen Schlag für M , ^aufzugeben . Zwar ist da - Gesetz zur Aufhebung der Kloster keiaurter Buchstabe geblieben , und von dm 15,000 Arbeitern , welche durt ^städtischen Behörden von Madrid beschäftigt werden , hat die größtezähl keine andere Arbeit als Ordenshäuser dem Boden gleich zudoch alles dieses Letzter - gehört vorzugsweise in den Bereich dertischen oder , besser gesagt , der finanziellen Revolution . Der

Nunzius hat Madrid noch nicht verlassen , und der Papst gibtschcinlich die Hoffnung auf einen Vergleich mit der Revolution wunicht auf . Die provisorische Negierung hat sich trotz des
Dränz^der liberalen Presse noch nicht herbeigelassen , den von spanischerdem Nunzius gewährten Gehalt zu streichen . Auf der andern Sch,arbeitet die liberale Presse stark und in entschiedenster Richtung j«und RenanS Leben Jesu wird in einem dieser Blätter als Feuillel,mitgelheilt . Die Press « wird überhaupt vollste Freiheit behalten , » zProtestanten un § Juden werden unzweifelhaft in Madrid ihre»der Gottesverehrung erlangen . Von da jedoch bis zur freien rcliM ,Propaganda ist noch weit . Die Leute , welche es auf Letztere abgefch«haben , richten den Blick hauptsächlich nach England ." Madrid , 9 . Nov . Die Kommissiou zur Prüfungder Mittel , um auf wirksame Weise den Eisenbahn - Ge¬sell s ch a f r e u zu Hilfe zu kommen , wird aus den HH , CMron Collantes , Eugene Herrera , L -aavedra , Guttierez , Callejkund von einem Delegirlen jeder Eisenbahn - Kompagnie ge¬bildet sein .

Rußland und Pole «.
St . Petersburg , 9 . Nov . Die erste Sitzung der intei -uatio na len Konferenz behufs Abschaffung der Exxle -

sionsgewehre ist vertagt worden ; wie cs heißt , sichVerhandlungen unter den betheiligten Mächten über eine Er¬
weiterung des Programms im Zuge .

Amerika .
* Port au Prince , 9 . Okl . Man schreibt der Madrid«

„ Epoca " :
Jeremie ist den 6 . d. bombardirt worden . Man hatte den ftm -

den Konsuln beföhlen , die Stadt binnen 7 Tagen zu verlassen ; allst»
sie haben dieser Weisung nicht Folge geleistet und sind in der Tick
geblieben . Salnave erklärte , daß er die Stadt niederbrennen wAz ;wenn sie sich nicht ergebe . Er griff sie zu Wasser und zu Lande «und schnitt die Wasserzusuhr ab . Die Frauen und cin großer IHMder Bevölkerung empörten sich gegen den General Nonzicr , Komma»'
danten der Garnison , der sich nicht ergeben wollte . Die Stadt Ise¬in el ist immer noch von den Truppen Salnave 's belagert . Dermo »
lutionärc General Heclor ist an den Wunden gestorben , die er »
einem Herrlichen Treffe » erhalle » . General Dominguez ist zu«
Präsidenten de« NordtheileS vvn Haiti und Jaget zum Präsiden !«
de - südlichen Theiles auSgerufen worden . Die Lage Salnave 's wird
fortwährend besser . Er hat der Stadt Marco «ine Woche Frist ge¬
geben , um sich zu unterwerfen . Da « Kriegsschiff „Alexander Petion

'
ist ifikch dieser Stadt gesandt worden , um die Belagerer zu umerstützm.
Die Equipage diese « Schiffer ist amerikanisch ; die haitischen Marin «»
truppen sehen sie mit Mißtrauen an . Wenn Marco fällt , io sind die
Verbindungen zwischen den Revolutionären abgeschniltcn .

Bade «.
Karlsruhe , 10 . Nov . Wie man dem . Wagner . Lel -Buceau

'
meldet , sind die Verhandlungen zwischen Baden und der Schwett
wegen der Anschlußverhältmsse der Eisenbahn Konstanz -Reman - Harn
gestern Nachmittag hier eröffnet worden . Dieselben dauern heule sott

*
Karlsruhe , 11 . Nov . Wir vernehmen , daß in Folge der neuer¬

lichen Katastrophe auf der würtlembergischen Eisenbahn bei Geißlm -
gen der Güterverkehr überUlm bis auf Weiteres eingestellt ist

V
"

Karlsruhe , 10 . Nov . ( Zur G » S frage .) Die erst«
Gaswerke in Deutschland wurden von englischen Gesellschaften auf de»»
Rechnung gebaut und betrieben ( Berlin im I . 1825 ) ; der Preis de«
Gases war sehr hoch gestellt , die Verträge mit den Städten hatten ft*
durchgängig eine Dauer von 25 Jahren . Erst nach mehreren Jahre »
folgten auch deutsche Gesellschaften , und im Jahr 1844 beschloß du
Stadt Berlin , ein Gaswerk auf eigene Koste » zu bauen und zu de»
treiben , weil die dortige englische Gesellschaft sich zu einer Ermäßigung
des Gaspreises nicht Herbeilaffen wollte . Mit Recht sagte damals der
Berliner Magistrat in seinem Aufruf an die Bewohner : «Je »np
Privatflammen die städtische Anstalt zu versorgen haben wird , uw «
mehr werden für die Privaten billigere Gaspreise gestellt werden kon»

nen , zumal cs durchaus nicht darauf « » kommt , einen Gewinn zu er»

zielen , sondern nur den Kostenbetrag für die öffentliche Beleuchtung
mäßiger Weise sestzustcllen "

. Im Jahr 1850 fing man auch in sE
deutschland an , Gaswerke auf Rechnung der Städte zu bauen ,
man verpachtete den Betrieb an die Erbauer : so in Freiburg , M »
heim , Mainz . Gegen Ende de« letzten Jahrzehnd » bildete
Art GaSkonsum -Verein : die Privatkonsumenten steuerten zwei
die betreffende Stadt ein Drittel der Kosten bei . oder die Konsu -neru"

bauten auf ihre alleinige Rechnung .
_ .

In Berlin war der Gaspreis bis 1847 auf 5 st. 50 kr-
jetzt begann da « städtische Werk seinen Betrieb , setzt« den Pr

^ ,
2 Thlr ., nach einigen Monaten schon auf 1 Thlr . 20 Sgr . ( 2 ft-

^ ^fest ; die Folge war , daß — trotz der englischen Konkurrenz
Zahl der Privatflammen sich bis 1867 auf 250,000 gesteigert
Im vorigen Jahr belief sich die GaSproduklion der städtischen .
Berlins auf 967 Millionen Kubiksuß . Die englische Gesellschaft
konnte vom Jahr 1825 bis 1845 , also in 20 Jahren , bei ihre« d*»"



nicht mehr als 10,000 Privatflammen aufwcisen . Berlin hat
d"

b«i dem nieder » GaSpreiS einen Reingewinn von jährlich 200,000
^ r» 3 " KM - Stuttgart und Karlsruhe strebt man nun Da - an ,

« Berlin vor 21 Jahren schon zur Ausführung gebracht ; dieselben
^ Siqen Resultate werden auch in diesen Städten zu Tage treten .

die Gaswerke auf Rechnung der Städte gebaut und den Er -

kniera in Pacht gegeben sind , hat es nur die Einigkeit und Beharr -

«äkeil der Konsumenten dahin gebracht , datz der GaSpreiS von 4 fl.

zO kr. aus 3 fl. 40 kr. ( einschließlich der Uhrmiethe ) herabgesetzt

urde Einzelne deutsche Städte haben freilich ihre eigenen Werke

Stlbstbelricb und doch hohe GaSprcise ; allein diese spekuliren auf
^ Aemeindebeutel und nehmen keine Rücksicht auf die Abonnenten ;

werden aber bald auch einsehen , daß durch Ermäßigung des Gas -

rnse» Vermehrung der Konsumenten erfolgt .
'

Ainz erfreulich stellt sich das Verhältniß da heraus , wo das GaS -

„ tck auf Rechnung der Privatkonsumenten erbaut und betrieben ist

«»er auf Rechnung derselben in Gemeinschaft mit der Stadtgemeinde .

Mer wird der Fabrikationspreis des Gase « nur mit so viel belastet ,
unumgänglich nölhig ist zur Unterhaltung des Werkes, zur Bil¬

dung eines Reservefonds, zur Zinsenzahlung und Amortifirung des
Anlagekapitals. Da stellt sich der GaSpreiS natürlich sehr nieder und
nuiäßigi sich von Zeit zu Zeit im Verhältniß der Zahl, fn welcher
dw KaSverbraucher sich vermehren . So zahlt man in Kaiserslautern

Z fl. 20 kr ., in Spever 3 fl. 40 kr., in Zweibrücken 3 fl . 40 kr', und

in jedem Jahre wird dieser Preis der Zunahme des Konsumes ent -

strtchend vermindert .

Nach Alledem ist das billigste Gas da zu erzielen , wo das Gas¬

werk Eigenlhum der Konsumenten ist , oder wo die Gemeindeverwal¬

tung im wohlverstandenen Interesse der Gemeinde und der Verbraucher
Gaswerk selbst betreibt und von dem Gedanken und guten Willen

geleitet wird , ein möglichst gutes Gas um thunlichst billigen Preis zu

liefern.
DaS ist die neuerdings im hiesigen Tagblatt wieder ausgesprochene

Mficht unserer Gemeindebehörde , und wenn diese die Hoffnung au «-

spricht, daß der echte selbstbewußte Bürgersinn der- hiesigen Einwohner
da« zu gründende eigene Unternehmen der Stadt ohne Ausnahme durch
Behelligung Hu demselben unterstützen wird ,

'
so haben wir nur unser

.Amen ' beizufügen .
Schließlich in Kürze noch der Wunsch , daß die Amortifirung des

Anlagekapitals erst » ach Ablauf einer Reihe von Jahren beginne und
aus wenigstens 100 Jahre ausgedehnt wird , daß auch unsere größeren
Fabriken sich dem städtischenUnternehmenrecht bald anschließcu mögen .

Karlsruhe , 11 . Nov . Die badischen Lokomotiven galten
bisher im Allgemeinen für leidlich gut . Einigen sehr geringfügigen
Borkommnissen

' auf der Lauda - Wertheimer Linie neuesten Da¬
tums war es Vorbehalten , den guten Ruf des fraglichen Materials

einigermaßen in Zweifel , und die auch in die neueste Nummer der

.KarlSr . Ztg .
" übergegangene Thatsachc an das Licht zu stellen , daß

dort noch altes unbrauchbares Material verwendet w rde . Wir haben
Mn die Beruhigung , mittheilen zu können , daß bei vorgenommener
Besichtigung auch die auf der Lauda - Wertheimer Linie verwendeten
Maschinen diensttüchtig befunden worden sind , daß - selbstverständlich
die neuen Maschinen aus andern bedeutender » Strecken verwendet
« den , daß das Rinnen von Siederöhren zu jenen Vorkommnissen
gehört , welche auch bei den neuesten und besten Maschinen eintreten ,
übrigen- in keiner Weise dazu angethan ist , auch den ängstlichsten Ge -
müthern ernstliche Sorge einzuflößen , und daß namentlich Jene , wel¬
chen das Schreckbild einer Wiederholung der Heidelberger Barriere¬
pfosten-Afsaire vor Augen schwebt , keine Aussicht haben , ihre Besorg¬
nisse realistrt zu sehen .

Heidelberg , 9 . Nov . Der „ B . L. -Ztg . ' zufolge ist der äußer¬
nd. Professor der Philologie , vr . Aler . Riese , an das Gymnasium
« Frankfurt a . M . berufen worden .

H Aus dem Murgthal , 10 . Nov . Wer in den nächsten
Wochen nach Gernsbach kommen wird , wird sich freuen , an Stelle
b« alten nach der großen WasserSnoth vom Jahr 1824 gebauten höl -
lmien Brücke eine eiserne , sehr verbreiterte und mit 2 Wegen für
Fußgänger versehene neue Brücke als Verbindungsglied der beiden
Aurgufer vorzufinden . Dieselbe wurde in dem rühmlichst bekannten
Fauler ' schen Eisenwerke zu Falkensteig gefertigt . Leider ist bei dem
llwbau , bei dem man verständiger Weise die eine Langhälfte der Brücke

Nothbrücke zur Vermittlung des nothwendigsten Verkehrs cinstwei -
lw unberührt stehen ließ , vor einigen Tagen rin Unglück vorgekom -
M», indem ei« Wage » , der nicht vorsichtig genug geführt wurde , an -
Wß und die hiedurch auf die Seite gestoßene Deichsel den Fuhrmann ,
kr statt aus der Brücke auf dem Geländer ging , in die Murg hinab -
stsiß. Doch ist seine Verletzung ungefährlich — nur dar Pferd , da¬
rr mit in die Tiefe hinabzog , wurde ei» Opfer des Sturzes . Wir
ßaßen, daß binnen 14 Tagen die Brücke , welche eins Zierde der Stad

'
t

>u werden verspricht , vollendet dastehen , und damit dem bei dem sehr
irrgumtkn Straßenverkehr ziemlich fühlbaren Nolhstand ein Ende ge-

sein wird .

Ussenburg , 10 . Nov . Dem . Orten . Bote " zufolge waren ge-
18 Abgeordnete der Zweiten badischen Kammer zu einer

« grußung- und Besprechung hier versammelt , darunter nebst den hie -
HH . Eckhard und Gerbel die HH. Seiz , Hebting, Roder, Kiefer ,

Lamey, Bluntschli rc . Der „ Schw . Merk . " will wissen , es
E Me Besprechung über ihre Stellung zu einigen an den

stm Landtag herantretcnden Fragen gehandelt .

^
8re ibürg , g . Nov . ( Oberrh . Kur .) Heute wurde die land -

Kreis - Winterschule Freiburg unter zahlreicher Theil »
eröffnet. Zuerst sprach als Vorsitzender des Aufstchtsraths Hr .
Ree , den Zweck des Instituts darlegend . Der Hauptlehrer

^ /ivstall , Hr . vr . Den rer , entwickelte den Lehrplan , und der Ver -

^
Großh . Regierung , Hr . Regierungsrath vr . Rau , sprach

rr Sorgfast , welche die Regierung der Landwirthschaft zuwende .

^
Unterricht beginnt mit 14 Zöglinge » . — Unser trefflicher Bild -

Knittel ist von Sr . Königl . Hoheit dem Grsßherzog durch
der goldene, » Medaille für Kunst und Wissenschaft auSge -

worden.
? ^

>ldshut , 9 . Nov . ( Frbg . Ztg .) Gestern hielt der Verein für

^ räitzige Interessen in Albdruck Versammlung . Gegenstand der

f» . bildete : die Errichtung der landwirthsch . Winter »
dahier und die Gründung von VolkSbibliothcken . Ein

. ^ ^
"" s die Tagesordnung gesetzter Punkt , das VersicherungS -

- „ . . .
^

wegen eingetretener Kränklichkeit des Referenten nicht
Ksr bi? »^ N3. Trotz sehr schlechten Wetter « , starken Schneefalls ,

^ rsammlung immer noch zahlreich . Hr . Medizinalratzh Ruf
M Zweck und die Einrichtung der landwirthsch . Winterschule ,

erläuterte den Lehrplan und forderte zur regen Theilnahme auf . Bis
jetzt wurden leider erst 3 Schüler angemeldet . Professor Konradi sprach
über Gründung von Volksbibliotheken . Die Versammlung bat Hrn .
Konradi , den Vortrag in der in einigen Wochen abzuhaltenden Ver -
sammläng in Thiengen zu wiederholen , wa « dersrlbe bereitwillig zu¬
sagte .

Triberg , 9 . Nov . (H . Ztg .) Der Winter ist nach einigen
Vorspielen plötzlich mit Heftigkeit eingetreten und seit drei Tagen hat
sich eine gleichmäßig tiefe Schneedecke über Berg und Thal gebreitet .
Der Verkehr auf den Straßen ist dadurch ungemein erschwert . Auch
der ungestörte Fortgang unserer Eisenbahn -Bauten ist durch den in
dieser Heftigkeit ungewohnt frühen Winter bedroht , da noch manche
Arbeiten im Freien begonnen wurden , deren Fortsetzung sowohl Schnee¬
decke als Kälte hinderlich ist . Dies ist um so mehr zu bedauern , al«
auch durch die Unmöglichkeit , da « eindringende Quellwasser zu bewäl¬
tigen , die Arbeiten in zwei der Förderschachte des Sommerau -Tunnels
eingestellt werden mußten , ohne Aussicht , solche so bald wieder in An¬
griff nehmen zu können , weil die dazu erforderlichen Pumpmaschinen
fehlen .

Hornberg , im Nov . Unter den aus der am 26 . Okt . abgehal¬
tenen hiesigen Diözesansynodc behandelten Gegenständen dürfte
für das größere Publikum besonders der von Pfr . Krümmel gestellte
Antrag auf Beschränkung der Eidesleistungen von In¬
teresse sein . Derselbe beantragte , der Staatsbehörde den Wunsch untz
das Ansuchen vorzutragen , alle Eidesleistungen in Sache des Mein
und Dein abzuschaffen , den Huldigungseid auf diejenigen Personen zu
beschränken , welche durch die Uebernahme eines Staatsamts an dem
politischen Leben aktiven Antheil nehme » , und nur in Kriminalfällen
den Eid zuzulassen . Die Synode bekannte sich zu den von dem An¬
tragsteller aufgestellten Grundsätzen und beschloß , dessen ausführliche
und gründliche Abhandlung hierüber aus angemessene Weise zur

' Kennt -
niß der Staatsbehörde zu bringen .

Vermischte Nachrichten .
— Karlsruhe , 8 . Nov . ( B . L.-Ztg .) Auf dem letzten , im Thier¬

garten dahier abgehaltenen Geslügelmarkt waren 201 Stück aus¬
gestellt , und zwar 10 Gänse ( pommerische und Toulouser ) , 210 Hühner
guter und reiner Racen und 26 Enten . Verkauft wurden 11 Gänse
zu 39 fl. , 61 Hühner zu 101 fl. 10 kr. , und 3 Enten ( AyleSbury ) zu
7 fl. 30 kr. , zusammen 70 Stück zu 147 fl. 40 kr. Die Nachfrage
war bei den Wanzenauer Hühnern am stärksten . Nächstes Spätjahr
wird dahier eine GeflügelauSstell » ng mit Preisvertheilung statt¬
finden .

— Gochsheim , 9 . Nov . ( Warte .) Heute Morgen V, 3 Uhr
wurden die hiesigen Einwohner durch Feuerlärm aus dem Schlaf
geweckt. Wohnhaus und Scheuer des hiesigen Bürgers Fr E . stand
in Hellen Flammen . Obgleich mitten in der Nacht , war Hilfe , sowie
die 3 hiesigen Spritzen alsbald auf der Brandstätte , aber das Feuer
hatte bereits so weit um sich gegriffen , so daß an die Rettung des Ge¬
bäudes nicht mehr zu denken war und man auf die Erhaltung der

Nachbargebäude Bedacht nehmen mußte . So ward bei der Umsicht
der Löschmannschaft und dem Fleiß der hiesigen Einwohner das Feuer
bald nur auf seinen eigenen Herd beschränkt . Sämmtliche Ernte - und
Futterborräthe , sowie der größte Theil des Mobiliars wurden ein Raub
der Flammen ; das Vieh ward gerettet .

— Aus der bayrischen Pfalz , 9. Nov . ( Schw . M .) Gestern
fand in Kaiserslautern die Generalversammlung des pfälzischen
Sängerbundes statt . Dem Bund gehören 67 Einzelvereinc mit
1092 Sängern an . Das Sängerfest für 1869 fällt aus , da keine Stadt

zur Uebernahme sich bereit fand ; dafür wurde eine große Sängersahrt
aus die Ruine Limburg bei Dürkheim beschlossen, — Anfangs Oktober
wurden einer Dame im Bad Gleisweiler mittelst Erbrechung aus
dem Kleiderschrank 300 Thlr . gestohlen , und der am selben Tag ab¬
gereiste Kurgast ( Student ) Baron v. Scharowski als muthmaß -

licher .Thäler steckbrieflich verfolgt . Vor kurzem wurde im Kurhau¬
zu Meran ein angeblicher Baron Katz aus Mainz verhaftet , welcher
einem Wirth 1000 Thlr . gestohlen haben soll ; derselbe trug in Meran
Studentenabzeichen . Die Identität dieser beiden Barone ist nun fest-

gestellt , und derselbe a» das UntersuchungSgerichl Mainz , von welchem
er zuerst reklamirt worden , abgeliesert worden .

— Ueber das Geislinger Eisenbahnunglück berichtet die

»Ulm . Schnellpost " : Der massenhafte Schneefall gestern machte die
Steig iahrt gefährlich , weßhalb dem Personal , das mit dem Güterzug
um */»7 Uhr hier abfuhr , die pünktlichste Vorsicht zur Pflicht gemacht
wurde . Es scheint auch hierin nichts versäumt worden zu sein ; es muß
aber der nasse Schnee , den die Räder der Lokomotive vor sich herscho¬
ben , sich gestaut und die Lokomotive aufgehalte » haben , so daß die fol¬
genden Wagen aus diese und auf einander hinaufschoben . E -n fürch¬
terliche « Krachen ward weithin vernommen , und der lange Zug von
28 Wagen war im Moment ein schauderhafter Trümmerhaufen . Das
Personal bestand aus zwölf Personen . Man weiß , daß drei davon
unversehrt sind , darunter der Lokomotivführer Widmann . Die andern
beiden sind Bremser Kirsner und Abt . Fünf sind vorgefunden , als
todt Zugmeister Lorch ( er diente vor kurzer Zeit noch als Feldwebel
der Disziplinarkompagnic ) , die andern noch unbekannt . Die übrigen
vier liegen noch unter den Trümmern . Der Ort , wo das Unglück
statlfand , liegt gerade dem Geislinger Friedhof gegenüber , in der
Nähe des zweiten Bahnwärterhäuschen « aufwärts von Geislingen .
Man sagt , daß die Schienen durch den Schnee so glatt geworden seien ,
daß die Bremsen nicht mehr recht angriffen und darum den rechten
Dienst nicht mehr thaten .

— München , 10 . Nov . ( Bayr . Bl .) Sicherm Vernehmen nach
ist Oberstleutnant E . Weiß , Bruder des verstorbenen Obersten
F . Weiß , an Stelle des Letzteren zum Direktor de« topographischen
Bureaus ernannt .

— Gotha , 10 . Nov . Die amerikanische geographische Ge¬
sellschaft in Neu -Pork hat vr . Petermann offiziell benachrichtigt , daß
auch die Amerikaner beabsichtigen , eine neue Nordpol - Erpedition
auszusenden , und zur Berathung diese« Projekts eine Generalversamm¬
lung am 12 . November stattfinden werde.

— Aus Weimar , 6 . Nov . , wird der , D . Allg . Ztg . "
geschrieben :

„ Unser Großherzog hat , unmittelbar nachdem er von dem Vorfall mit
Geibel und Heyse in München Kenntniß erhielt , beide Dichter hier¬
her berufen und ihnen aussprechen lassen , sie möchten selbst die Bedin¬
gungen angeben , unter denen .ihnen eine Übersiedelung nach Weimar
wünschenSwerth erscheine. "

— Dem „ DreSd . Journ . " zufolge wird der hundertjährige Geburtstag
Schleiermacher ' S auch in Dresden mit einer öffentlichen Feier

begangen werden , für welche Hr . Oberhofprediger vr . Liebncr den
Festvortrag zu halten zugesagt hat .

— Rendsburg , 9 . Nov . Provinzial - Landtag . Da »
Berggesetz tvurde mit den vom Ausschuß beantragten Aenderungen
und Zusätzen angenommen . Ferner fand die Vorberathung der Städte¬
ordnung statt , an welcher der hiezu eingetroffene Geh , Oberregie¬
rungsrath Ribbeck Theil nahm .

— Berlin , 9. Nov . Die Zeichnungen auf Rudolfsbahn -
Prioritäten gehen hier sehr lebhaft .

Insterburg , 9 . Nov . Wegm Ueberfüllung der Strafanstalten
hier und in Wartenburg werden heute 20 Jnsterburger und 80 War¬
tenburger Strafgefangene nach Brieg , und am 16 . d. weitere 130
Jnsterburger Strafgefangene nach Celle und Stade übergeführt .

— Innsbruck , 10 . Nov . Der konstitutionelle Verein spricht in
einer Resolution die Ansicht au «, daß die Lande « verthei di gungs -
Ordnung nur durch den Landtag abzuändem sei , und beschloß,
der Regierung für die Wahrung der Interessen Tirols im Wehrausschuß
zu danken .

— Brünn , 9 . Nov . (N . Fr . Pr .) In der heute gepflogenen
Schlußverhandlung wurde der Redakteur der „MoravSka Orlice "

, Hein¬
rich Dworak , wegen Vergehens der Aufwiegelung zu sechs Wochen
Arrests , verschärft durch einen Fasttag alle l4 Tage , und zu einem
KautionSverlusi von 100 fl. verurtheilt .

— Paris , 9 . Nov . Ueber Rossini schreibt der „Figaro " : Das
Befinden des Meister « hat sich nicht gebessert. An seinen ! Kranken¬
lager weilen abwechselnd außer Frau Rossini Gustav Dore , Tamburini
( Sohn ) , Michotte , Peruzzi u . A. Deputationen aus Bologna und
PHaro drücken die Theilnah .ne dieser Städte für Rossini aus .

— In Paris hat man dieser Tage die Thomas ' sche Oper „ Mig¬
non "

zum hundcrtsechzigsten Mal gegeben .

Karlsuhe , 10 . Nov , Die Tagesordnung für die vierte Quar¬
talsitzung de« Schwurgerichts ist folgendermaßen festgestellt :

1 ) Montag 30 . Nov ., Morgens 9 Uhr : Anklage gegen Paul Ruf
von Huchenfeld wegen Mordversuchs ;

2 ) Dienstag 1 . Dez . , Morgen « 9 Uhr : Anklage gegen Alois
Frank von Neibsheim ' wegen eine« Vergehen « gegen die Sittlichkeit ;

3 ) Mittwoch 2 . Dez . , Morgens 9 Uhr : Anklage gegen Wilhelm
Rosen feld von Karlsruhe wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit ;

4 ) Donnerstag 3. Dez . , Morgens 9 Uhr : Anklage gegen Mag¬
dalena Zechiel von Auerbach wegen Kindsmords ;

' '
0) Freitag 4 . Dez, , Morgens 9 Uhr : Anklage gegen Josef Laur

von Wöschbach wegen mehrerer Verbrechen gegen die Sittlichkeit ;
6 ) Samstag 5 . Dsz . , Morgens 9 Uhr : Anklage gegen Wilhelm

Brenner von Pforzheim wegen Diebstahl « ;
7 ) Montag 7 . Dez, , Morgens 9 Uhr : Anklage gegen Josef

Rauch und dessen Ehefrau Anna Maria , geb , Hauk , von Oden¬
heim wegen Meineids ;

8) Mittwoch 9. und Donnerstag 10 . Dez . , jeweils Morgens
8 Uhr : Anklage gegen Lorenz Martin und Franz Anto , Martin
von Neibsheim wegen Mords .

v . Mannheim , 9. Nov . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 15 G .,
12 fl. 30 P . , ungarischer 12 fl. 15 G . , 12 fl. 20 P . , fränkischer
12 fl. 20 G „ 12 fl . 30 P . — Roggen , eff . 10 fl. 15 G ., 10 fl. 20 P .
ungarischer — fl. — G . , - fl. — P , - Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 36 G . , 10 fl . 45 P . , ungarische 10 fl. 30 G .,10 fl. 45 P . , württembergische 10 fl. 42 G . , 10 fl. 50 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 54 G . , 11 fl. - P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . 4 fl .
40 G . , 4 fl . 45 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . 12 fl. 15 G . ,
12 fl. 30 P . — Oelsamen , deutscher Kohlrepr — fl. - - G . , 17 fl.
— P . — Bohnen — fl. — G . , 13 fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , — fl . — P . — Erbsen — fl. — G . , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G . , — fl. - P . — Klpsamen , deutscher l . 27 bis
28 fl. G . , — fl. - P . , II . - fl . - G . . 26 fl . 30 P . . Luzerner

fl. G ., — fl . — P . — Esparsette — fl. — G . , — fl. - P . —
Oel : ( mir Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland , in Parthien — st.
— G . , 21 fl. 15 P . . faßweise — fl. — G ., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 15 P, , in Parthien
— fl. — G ., 19 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. - P ., Nr . 1 — fl. - G ., 11 fl. - P . , Nr .
2 — fl . — G . , 9 fl. 45 P . , Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 30 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 6 fl. 36 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . ( 50 "/ , n . T .) transit (150 Litre«) — fl. — G .,
20 fl. 30 P . — Sprit , 90 ' /, , transit — fl. — G . , — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 15 P .

Weizen matt , Roggen stille , Gerste und Hafer fest . Rüböl und
LbinU behauptet . Petroleum niedriger .

Frankfurt , 8 . Nov . , - Ubr — Mn . Nachm . Ocsterr . Kredit -
akrien 223 , StaalSbabn -Aktien 274 ' / . , National 53 ' /» , Steuerfreie
52 ' /,, , l « 60r Loose 76 '/, , Oesterr Valuta 100/, , 4proz . bad .
Loote — , Amerikaner 78 ' /o, Gold 134 ?/, .

Für die Wasserbeschädigten in der Schw oiz ist weiter
bei uns eingegangen von A . W . 1 fl . 45 kr. , von Ungenannt 2 fl.39 kr. , von C. W . 1 fl . 45 kr. ; im Ganzen 202 fl . 12 kr.

. Karlsruhe , den 11 . Nov 1868 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher WitterungSbeobactitnngen .
Tber -

9 . Nov . Barometer . Mü -
meter .

Wind . Himmel . Witterung .

Morgens ? Uhr 27 " 8,27 ' " - i- 1 .5 S .W . ganz bew. trüb , frisch
Mittags 2 , , 8,27 '" -f- 1,5 „ Schnecgestb .
Nacht « 9 , „ 8A >' " - s- i .o » »

10 . Nov .

Morgens 7 Uhr
Mittag « 2 „
Nachts 9 .

27 " 8,14 '"

. 8,23 ' "

. 9,03 ' "

-f- 0,5
-s- 0.8
- i- 1.5

S .W . ganz bew. trüb , Schnecgestb .

Verantwortlicher Redakteur :
Dk - I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 12. Nov . 4. Quartal . 122 . AbonnementS -

vorstellung . Der Maurer und der Schlosser , komische
Oper in 3 Akten , von Ander . „ Irma" — Fräul . König ,als Gast . Anfang '/,7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



Z . r . 654 . Karlsruhe . Freun¬
den und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mittheilung , daß unser
theurer Vater ,

Geheimerath vr . C . A . Seubert ,
_ ^ in seinem 90 . Lebensjahre heute früh
sanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 11 . November 1868 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Prof . 0r . K . Seuber t.

Zr .657 . Philippsburg . Aus¬
wärtigen Freunden und Kollegen er-

iheilen wir hiemit die schmerzliche
Nachricht von dem Hinscheiden in ein
besseres Jenseits unseres lieben und
unvergeßlichen Vaters Ludwig

^ _ ^ Hildenstab , Gastwirth zum Ein¬
horn , und bitten an dem uns so herben Ver¬
lust um stille Theilnahme .

Die Beerdigung findet Freitag 13 . , Vor¬
mittags 9 Uhr , statt .

Philippsburg , den 11 . November 1868 .
August Hildenstab

im Namen seiner trauernden Geschwister.

Z .r .630 . K arlsruyc .

Bekanntmachung .
' Mit dem 1 . Dezember d. I . beginnt ein neuer Lehr¬
kurs im Hufbeschlag. Diejenigen, welche an demselben
Theil nehmen wollen , haben sich bei dem Unterzeichne¬
ten, Steinstraße Nr . 25 dahier, zu melden.

Unterricht unentgeltlich.
A. A . des Großh . Handelsministeriums .

Schneider , Beschlaglehrer.
Z .r .541. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mitteldeutscher Eisenbahn- Verband.

Die unter dem Namen des Mitteldeutschen Eisen¬
bahn-Verbandes bestehende Vereinigung mehrerer Ei¬
senbahnen zum Zwecke gemeinschaftlicher Einrichtungen
wird mit dem Schlüsse des laufenden Jahres aufgelöst.
In Folge dessen treten vom 1. Januar 1869 ab auch
alle Tarife , sowie deren Nachtrage außer Kraft , welche
für den Verkehr innerhalb des Verbandes oder für den
Verkehr de« Verbandes mit andern Eisenbahnen publi -
cirt worden sind . '

Inwieweit einzelne der bestehenden direkten Tarif¬
sätze auf Grund neuer Vereinbarungen bestehen blei¬
ben , beziehungsweisedurch andere ersetzt werden , dies
wird besonders bekannt gemacht werden.

Der im Verband bestehende direkte Personenver¬
kehr bleibt bis aus Weiteres in Kraft.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1868.
Der Mitteldeutsche Eisenbahn -Verband,

Für denselben
Die Direktion der Großh . badischen Vcrkehrsanstalten.

B . V. d . D . :
Poppen .

_ Stoll .

Buchbinder -Gesuch .
Z .r .631 . Ein guter Buchbinder, der vergolden kann,

findet dauernde Beschäftigung. Bei wem ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Stelle -Gesuch .
Ein junger Mann , der 2 Jahre in einem Eisenge¬

schäft fungirte , wünscht eine Stelle in einem Langwaa-
rengeschäst in Karlsruhe zu erhalten.

Auskunft ertheilt die Erped . d . Bl . Z.r.533.

Engl. Ldbensverficherungs -Grsellschaft
in London.

Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossenen Geschäftsjahres :

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Fr »s. 40 Cs.

Die JahreSrinnahme erhöhte sich auf 7,422,485
FrrS. 50 Es . » wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 CtS. aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Für Sterbejälle und Anssteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs. ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartitien (31 . Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheilung , wovon
80 pCt. den mit Gewinnanteil versicherten Policen¬
besitzern zusallen.

Der Rest der Ueberschüssc im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigcsügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . betragen.

Die Hauptagenmr in Mannheim :

kr
Die Hauptagentur in Karlsruhe :

Steinstraße Nr. 7. 3ter SStock .
Z .r.634. Baden - Baden .

Die Niederlage
-er echten itat. Mararom

( in Kistchen von ca. 50 Pfd .)
bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

Florian Kühn, Baden -Baden
M . Preise billigst , Qualität ausgezeichnet.

Z .r . 658. Philippsburg .
Fasel -Versteigerung .

_ _ Die Stadtgemeinde Philippsburg läßt
künftigen Dienstag den 17 . d. M . , Vormittags
11 Uhr , einen sette« Rindssasrl im Faselhofedahier
öffentlich versteigern.

Philippsburg , den 10. November 1868.
Das Bürgermeisteramt .

Woll .

Badische Gesellschaft für Zuckw
'
abrikation.

Z .p .874 . Die ordentliche Generalversammlung , in welcher die in 8 6 d. Gesch.Ord . bezeichneten
Gegenstände zur Verhandlung kommen , findet Montag den 16 . November d. I . , präzis 9 Uhr
Vormittags im Lokale der hiesigen Börse statt .

Hierzu werden die Aktionäre und Besitzer der 4-/,prozcniigcn Obligationen vom Jahr 1851 unter Bezug
auf 8 16 der Statuten und 8 3 der Gesch.Ord . eingeladen.

Mannheim , den 3. Oktober 1868.
_ Die Direktion._ _̂

-M draAFU Al sowie einige kleinere Ka-
W pitalien sind auf Ire Hy¬

pothek , gegen mindestens doppelten Versatz in guten
Liegenschaften , auszuleihen . Näheres bei Kommissionär
S . Frevele in Baden -Bade« » Lichtenthalerstraße
Nr . 21. _ Z .r .655.

Z .r.642 , Heidelberg .

Anzeige .
Die Pferdehandlung , die bisher" "^

zwischen mir und Herrn Joseph B o -
denheimer unter der Firma Wilh . Wolfs u . Co.
dahier betrieben wurde, ist seit dem 30 . Oktober d. I .
aufgelöst und in Liquidation . Von heute an werde
ick den Pferdehandel unter meinem Namen aus
alleinige Rechnung betreiben und meinen geehrten
Kunden in den nächsten Monaten schon eine schöne
Auswahl von Reit - und Wagenpferden vorzustellen
iw. Staude sein .

Heidelberg, im November 1868.'
_ Wilhelm Wolff .

Z .o.778. Karlsruhe .

Versteigerung von
Bauplätzen .

Mit obervormundschafllicherGenehmigung werden
der Theilung wegen die dem Maurermeister Philipp
Bernhard Krrchenjhauer von Söllingen und dessen
Kindern gemeinschajtlich gehörigen 2 Bauplätze mit
einem Flächengehalt von zusammen circa 57 Ruthen
in der Wilhelmsstraße dahier, einerseits neben Pfand¬
leiher Karl Seybold und anderseits neben Richard
Haas gelegen , ohne die Ueberbauten , am

Mittwoch den 18. November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus 'dahier öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis all 2059 fl.
oder darüber geboten sein wird.

Karlsruhe , den 21. Oktober 1868.
_ Löffel , Waisenrichter.

Z . o.651 . Z ell a . H. im Amtsgerichts¬
bezirk Gcngenbach .
Zweite Versteigerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Me¬
chaniker Adolf Haas dahier die nachverzeichneten
Liegenschaften am

Montag den 16 . November 1868 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier öffentlich versteigert
und um das sich ergebende höchste Gebot -endgiltig
zugeschlagen , wenn auch solches unter dem Schätzungs-
Preis bleiben würde.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Ein theils zwei - und theils dreistöckiges , in Rie¬

gel und Stein erbautes Wohnhaus und F a-
brikgebäude ;

2) ein über dem Gewerbsbach dahier stehendes , ein¬
stöckiges , in Stein erbautes Maschinengc -
bäude , nebst Wasserfall , Mahlrecht
und Wasserrad ;

3) der Platz über dem Bach unterhalb des Maschi-
nenhaujes , jetzt zu einem Garten angelegt ;

4) eine einstöckige, in Riegel erbaute Scheuer , Stal¬
lung und Schopf, und

5 ) circa 3 Mcßle Hofraithe bei den Gebäuden .
Alles hier in der Hintergasse Nr . 8 gelegen

und als unnennbar zusammen geschätzt zu . 6500 fl .
Die Steigerungsbedingungen können jeden Samstag

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notars dahier
eingesehen werden.

Zell a. H. , den 16 . Oktober 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Den rer , Notar .
Z .r .646. Möckmühl .

Untere Jagsttmhn .
Verdingung von «Schieferdecker

Arbeiten .
Höherem Auftrag gemäß werden die Schieferdecker -

Arbeiten der Stationen bekannteren Jagstbahn zur
Submission ausgeboten. Nach dem Voranschlag be¬
rechnen sich die Kosten derselben , einschließlich des
Schiefers , welcher jedoch von der Bauvcrwaltung an¬
geschafft wird,
Ablheilung I . Station Untergriesheim 1941 fl. 12 kr.

Station Neudenau . . 1824 fl . 58 kr.
Abtheilung II . Station Siglingen . 1910fl . 23kr .

Station Züttlingen . 1971 fl. 2 kr.
Abtheilung IH . L-talion Möckmühl . 1956 fl. 9 kr .

Station Reigheim . . 1910 fl . 23 kr.
Abtheilung ! V. Station Senxfeld . . 1941 fl. 12 kr.

Station Adelsheim . 2023 fl. 38 kr.
Voranschlägennd Bedingnißhcft können bei der Un¬

terzeichneten L-telle eingesehen werden.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten -haben

ihre Angebote , in welchen die Nummern der Abthei¬
lungen , auf welche submittirt werden will , anzugebcn
sind , und welche den Abschlag an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeilszeug¬
nissen (crsterc aus neuerer Zeit) , schriftlich , versiegelt ,und mit der Aufschrift „ Angebot auf Schieferdecker -
Arbeit? spätesten « bis

Donnerstag den 26 . Nov . 1868 ,
Vormittags 11 Uhr ,

portofrei hier einzureichen, um welche Zeit die urkund¬
liche Eröffnung der eingelaufcnen Offerten statttfindet.
welcher die Submittenten anwohnen können.

Möckmühl, den 9. November 1868 .
Kgl. Eisenbahn-Hochbauamt .

_ Zeller ._
Z .r .647. Germersheim .

Bekanntmachung .
Am Montag den 23 . November 1868 be¬

ginnend werden aus dcn Beständen der Artillerie -
Dotation der Festung Gcrmershcim nachbezeichnete ,
als iiicht mehr im Kalibersystembefindliche , beziehungs¬
weise entbehrliche Gegenstände in der anfgkführten
Reihenfolge, vorbehaltlich höherer Genehmigung , gegen
sofortige Baarzahlung an dcn Meistbietenden öffent¬

lich versteigert:
1—7 -Pfünder Haubitz-Laffete mit eisernen Achsen,
6—7- Pfünder Haubitz-Laffeten mit hölzernenAchsen,
4—12 -Pfiinder Fcldprotzen vom System 1800,
2—6-Psünder Fcldprotzen vom System 1800 mit
' eisernen Achsen,

1 — 6- Pfünder Feldprotze vom System 1800 mit höl¬
zernen Achsen,

5—7-Pfünder Feldprotzen vom System 1800 mit
eisernen Achsen,

2 —7-Pfünder Feldprotzen vom System 1800 mit
hölzernen Achsen,

circa 1600 Zentner bayr . Gewicht Gußeisen in Eisen-
Munilion ,

„ 681 Zentner bayr . Gewicht Schmelzeisen in
Kartätschen- Kugeln,

„ , 24 Zentner bayr. Gewicht Pauscheisen,
„ 2 Zentner bayr . Gewicht alten Federzeug,
„ 127 Pfund altes Kupfer,
„

' 482 Pfund Bruchmetall,
eine Anzahl Patronen - Säckchen , Kartätschen-Büch-

sen , blechene , dann altes Papier nnd Bleiasche .
Diese Versteigerung findet im Zeughaushofe von

Morgens 8 — 12 Uhr , von 2 — 5 Uhr Nachmittags ,
statt , und wird am 23 . November , früh 8 Uhr,
und wenn nöthig , am 24 . November fortgesetzt .

Die Verkaufsbedingungen , sowie die Verzeichnisse
des zu veräußernden Materials liegen im Zeughaus -
gcbäude (Reuß -Fronte Nr . 51, Bureau Nr . 13) zur
Einsicht bereit.

Germersheim , den 10 . November 1868.
Die Kgl . bayr . Artillerie-Direktion der Festung

Germeisheim ._ -

Z .o .824 . Nr . 10,063. Staufen . ( Verbei¬
ständung . ) Johann Jmm , ledig , von Hartheim
wurde durch Erkenntniß vom Heutigen verbeistandct.

Staufen , den 7 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
Zr .662 . Nr . 20 398. Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Der ledige Eduard Graf von hier be¬
absichtigt, nach Amerika anszuwandern . Dicö wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht , unter der Aufforde¬
rung an etwaige Gläubiger desselben, sich

innerhalb 8 Tagen -
entweder außergerichtlichmit demselben abzufindenoder
ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , indem nach
Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt wird.

Pforzheim, den 5. November 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Span genberg .
Z .0 .808 . ENlingen . (Aufforderung .) Karl

Oehlwang , L>attler , Wilhelm Oehlwang , Louis
und Karoline Oehlwang , Letztere verehelichte Holz¬
hauer , deren gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier
nicht bekannt ist , sind zur Erbschaft aus Ableben ihres
Vaters , des Herrn Particulier « Karl Oehlwangvvn
Karlsruhe , wohnhaft dahier, berufen.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger werden hier¬
durch aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichnetenanzumelden, widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu -
kamc , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls
nicht nichr am Leben gewesen wären.

Ettlingen , den 1 . November 1868.
Großh. Notar
Köhler .

Z .o.835. Nr . 9974 . Ueberlingen . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Der ledige , 31
Jahre alte Leineweber Thomas Huggle von Ruol -

fingen, k. pr . KreiSgenchtSLigmaringen SH, .
wegen Diebstahls in Untersuchung. Da dcrselb -

"
lö¬

send ist, so wird er aufgefordert, sich
* «°ve>

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , indem sonst nach dem .
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden ^

Zugleich wird das Ansuchen gestellt, auf
zu fahnden und ihn im Falle der Betrctuna
liefern zu lassen. ^ Acher ^

Ueberlingen, den 7. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i » t s ch e.
Z .o .634. Nr . 13,661 . Sinsheim ,

düng .) Mühlbursche Johann Bitzer von
Kgl . Württ . OberamtsgerichtS Bechlingen
wegen erschwerten Diebstahls , im Betrage
25 fl., in Untersuchung. Wir bitten um delü» ü ^
liche Einlieferung . Derselbe ist etwa 35
ziemlich beleibt , etwas höckerig, hat schtvaäkk
trug einen schwarzen Rock, graue Hosen und i-w.^ '
Schildkappe. '

Sinsheim , den 9 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .

Z .r.636. Karlsruhe . ( Bekanntn, ?/ »
"

In Anklagesachcn gegen Wilhem Lutz von Pf°r>̂
wegen Diebstahls , ist unterm Heutigen nachipklä
Verweisungsbeschlußergangen :

" ^
Wilhelm Lutz von Pforzheim , 25 Jahre alt

Goldarbeiter , durch Unheil des Großh.
Pforzheim vom 22 . August 1865 wegen Died^ .?
einer Amtsgefängnißstrafe von 8 Tagen vermin
wird unter der Anschuldigung : -

1 ) im Lauie der Monate Juli , August und" teniber d . I den Bijouteriefabrikamen
Nett esr und Ludwig Katz von da , Inhabern >

. Firma : Katz und Retter , bei welchenvdamals arbeitete, aus deren Fabriklokal von
ihm zur Verarbeitung übergebenen Gold natnnd nach etwa 103 Gramm , im Werth vr« bri
läufig 51 fl . , nnd

2 ) am 1 . Oktober d . I . seiner Schwester Luisevon da, einer ledigen Fabrikarbeiterin , mit -vei
eher er in derselben Haushaltung bei seiner
ter, der Wittwe Luise Lutz , lebte , aus dm
Schlafzimmer , und zwar aus einer Lo»» ^
eine goldene Damenuhr , im Werthe von B -
ein goldenes Medaillon , „ „ . 5 -
einengoldenen Uhrenschlüsselim „ . I -
eine Halskette aus Jet (Kautschuk ) , im

Werth von . . . . . i -
eine Halskette von Korallen , im Werth von k -
und ein Kästchen , im Werth von . . . — L

. .
"

46 fl, 12 ft
entwendet zu haben,

aus Grund des 8376 , 377 2, 389, 478,183 l .fisM ,481 St .G .B . wegen fortgesetzten Diebstahls
'
«^

trage von ungefähr 97 fl , und ersten Rückfall« isaiie
ses Verbrechen in Anklagestand versetzt und nach zL l
Ger .Verf. 205 5 St .Pr .O . an die Strafkammer oe«
Großh . Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe verwiese».— Dies wird dem flüchtigen Angeklagten KSeio,
Lutz hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 5 . November 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagckanimer.

Baumüller .
Böekb.

Z r .652. Mvsbach . (Stelleantrag . l i!»
scre erste Gehilfenstelle mit 600 fl. Gehalt undsi' L
Accidenzien wird zur Besetzung durch einen im ÄewW
rcchxungsŵ seii und der Getränkekontrol cingeütt «
Praktikanten oder Assistenten wiederhclt zur Bewer¬
bung ausgeschrieben. Bei entsprechenden Leistung»
wird nach dem Umsang derselben noch eine jährliche
Renumeration bis zu 50 fl . zugesicherl . Einiftusur -
min längstens bis 27 . Januar 1869.

Mosbach, den 9 . November 1868.
Großh . Obereinnehmerci.

Frankfurt , 10 . Novbr .

Prcuß .

Franks.
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G.Hrff.

Oldnb .

5"/ , Obligation.
4-/, °/ « °o. b. Roths.
40/g do. dv.
3' /, "/o Staatssch .
3-/ , «/« Obligation
4 -/, °/«Obl.b.Rothsch .
4-/v do .
3 ' /-°/o do.
4°/vObl .RthIr . L105
50,'»Obligation, b.di .
4V-°/o Mhrig
4V-°/o V-jähng
40/n Ijährig
4°/c Vrstihrig
4°/, Ablös.-R.
3-/, do.
5°/vObl-b.Rths . Ll05
4;,'-°/« Obl. b. Roths.

do. ^
3 ' /, °/« do.
4 ' ,7°/, Obligation
4«/, do.

do. v. 1842
4"/« Obligation
3' /-°/, do.
4°/g Obligationen

Brschw. !3V//aObl .b.R. L105

95°/« P .

80 -/« P .
94°/ , P .
86 P .
82-/, G.
88-/« P .
102 -/« P .
96'/, bG
96 -/, bez.
90-

« P .
90-/« P .
89-/« G.

106-/ , <Z .
94°/« P .
88 G.
82-/« G.
94-/. G .
86°/ , P .
83- r P .

85-/« G.

Lurbrg,

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwv.

Schwz .

N.-Am .

4«/«O .Fr. L28kr.b .R .
4->/gdo. L105kr . b . R.
5«/g do. 1852 i. Lst.
5°/« do. 1359 , ,
5°/« do. 1864 „ ,
5°/« Met. v. 1865 °/ ,
5°/« Nat .-A. 1854
5°/« Met .-Obligat .
5°/« do. 1852E . b . R.
5"/o do. steuerst . 66
4 -/z ->/„ Met .-Obligat .
50/0 Ung. Eisenb.- A.
5°/oObl. inL . nfl . 12
6°/„ Obl . i. R . Ü105
4 -/-°/°Obl . i.R . L105
4-/,°/oO. i.Fr . ü28kr.
50/« Lomb. r. S . b. R.
5°/,Venet . E. b. R. «/,
4- ,//oO . t. R . L105
4-/, <̂ do. .i. L. L12fl . !
4-/, °/« EL .i.Fr . L28 101°/« G .
4-/i °/, Lern. Std .-O - I6 °, « G.
4°/, do. 92 G.
5«/,Gs . St .« .Fr .2stl01 -/r G .
6« >,St . i. D . r. 1881 '80°/,bez .
6°/g do. r . 1881 82 °/. P .

!8"/« ds . r. 1882 78 -/« b,G.

80 °/« P .
80°/« P .

62-/« bez,

63 G.
53°/« G.

52°/« bez.
42°/. G .
74-/« P .
84' /« P .
96°/« G.
81°/. P .
102 -

, , P ,

71- , G .
88 P .

Diverse Aktien, Eisenbahn-Aktien und Priorität « .
30/, Frankfurter Bank
4«/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4»/,Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
3°/ , Oesterr. Bank-Aktim
5°/ , - . Ered.A. i. O.W.
4°/ , Luremb»Bank-Aktim
4*/,Pfandbr . d.bayr. HYP.-B.
5°/«WürUemb .Psaudbr .b.R .
5' /, Psdbr . d. österr . Ered .-A.
3-/ , °/« Franks.-Han.-Eiftrb.-A.
TaunuSbahn -Aktien ä fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr. 200
4-/,o/« Bayr .Ostbahn-Aktien
4-/, "/aPf !z-Marbabn bRoths.
4"/« Lndwh.-Berb. Eisenbahn
4°/« Nenstadt-Dürkheimer
4*/, Hess. Ludwigsbahn
5°/^Oestcrr. StaalS -Eisenb .-A.
5°/«Lstr .Süd .Lomb .St .-E.- A .
5»/„Elisab.-B. fl. 200 pr.St .»/«
5"/oRnd.-Eisnb. 2. Em . 200fl.
5°/« BLHm.-Westb .-M . st . 200

123-/z P . 5>V,Fr.J °s.Eisb.Akt. steuerst.
251 -/ , G . 5«/,Siebenb .C.B.stmersr.°/ ,99 G. > 4-/, »/ , Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
824 bez. > 4-,'// ^ udwh.-BerL.Pr .-L>bl.
224-/, bez . 4V. . . .
107bez .G. 4-/,d/^ »efs. Ludwigsb, Prior .
91°/« G . 5v/,Vöh.W.-B .P .i,S .b.R . .100' /, P . 5*/gElisabethbah» -Prior . °/ ,89°/. P . 5' /« do. neueste Sm,ff. ,113 G . 5°/«Galz. CarlLdwb.PrO ). V,332 P . 5«/, Siebenbürger E.-B.-Pr .
31P . 6' /gOest .Süd .StauLom .EB.
126' /« P . 3°/ , Oeftrr-St .-Eisnb^ Prior .
106 G. 3«/oLiv . LD . LD . K :. Ü28kr .

— 5°/,Tose . Emtr .- Nst>.-Prioc .
86°, . P . 5»/,Schweiz.E.P .b.R . L 28kr.
133 P . 4«/,Südd .Bnk.-A . 46 «/ «Einz.
276 -/,bq .> Franks. BereinS-Kssst
189-/,bez. 4»/,Deutsch.Pbönir20 */ . .
141-/,bez. 4°/gThüring . E. -St .A. 40°/«144 P . ! 49 « PfLft .Nrvd.-Ä. 25«
68-/. G. 4-/, °/oStdj .Mannheim .Obl.

87-/. P .

73 -/, G .
74-/. bez.
73 -/,P .
83°/. P .

95«/. G .
S3-/,bez .
31 G.
47-/« G.

82 P .
84-/, P .
94 -/. P .

AuleheuS -Loose .
3 ' /, °/nPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .Lb.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
4°/« Bayr . Präm .-A.
Ansb.-Gunzmh. L.
4°/« Bad. b . Rochsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R.

- 25fl. ,, .
Oest250fl .b.R .183S

250fl. . 1854
500fl. v.1860 «/»
100fl . v. 1864

„ 100fl.PrL.1858
Schwed. Rthlr . l 08.
3°/ , Antw. v. 1867
4°/oFlorenz Fr . » 28
Mait . 45-Fr .-L. bLi.

38 K.

SS'achA
54 S.
MtzL
42°,. »
117-k»
6SS -
76 ' /«S.
Mb »
143-/, P-

91S .
7V P.
26 -̂ P .

Wechsel -Kirse .
99' ,« b»
94°/« b»

k.S ,Amsterdam
Antwerpm »
Augsburg ,
Berlin .
Bremen .
Brüffel
Cöln
Hamburg .
Leipzig .
London »
Mailand .
München .
Paris »

60Ü90T .
Wim k.S .
DiSconw .

99°/. S.
165 ».
97 -,. B-
94V. d»
MS -
8SS .
105 S.
119V .

MS .
94V, b»

loiVsS :
777MK .

Pol » a- sSilvr '- .

PrmßLraffsch. fl.
-Pr -uß. Frd'°r. . 95^

'

Pistolen . SW
. doppclle . 9SO-b2

HollUO-fl.-St . . SS4IS
Rand -Duc^ . .
20-Frankmst. . 928^

^
Enal - Sover. . 11W
Ruff. Jurper . . SSO -«
Gold prL»l>pjd. »
WeLstcrr . 20r. . "
Ranb -LOr. . "7
,r>H.Silb » .Aft>.
D ll- i» SoW 2274S ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mt rinerBeilage : ,» a»ische Chrsvik 7^ '
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